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Diefe Vorfchläge lauten:

nBetreffdes Kunftamtes.
I. Es ift ein Kunftamt zu

errichten . Dasfelbe ift
dem k. k. Minifterium

für Kultus und Unterricht alfi-

Vorfchläge

2. AHe, die Kunft betreffenden
Agenden aller Reiforts der Staats¬
verwaltung lind dem Kunftamte
zuzuweifen.

3. Diefes Kunftamt bedient lieh zur
Löfung aller künftlerifchenFragen
einer Kunftkommilfion.

4. ln die Kunftkommilfion find nur
hervorragende, *fich betätigende
Künftler mit dreijähriger Funk-
tionsdauer zu berufen.

5. Die Kunftkommilfion ergänzt fich
durch Wahl bei geheimer Ab-
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x ftimmung und die Mitglieder find f
8 wieder wählbar . $
0 6. Die Durchführung großer ftaat- ö
A licher Bauwerke , Staatsaufträge A
a für Werke der Baukunft, Malerei a
? und Bildnerei, der Ankauf von #
2 Kunftwerken fowie die Ernen- y
0 nung von Kunftlehrkräften be ~ 0
A dürfen der Genehmigung der A
x Kunftkommilfion. x
8 7. Alle Kunftfchulen des Reiches $
0 unterftehen in ihrem künftleri- y
Q fchen Teile dem Kunftamte. A
a 8. Jede künftlerifche Vertretung a
» nach außen fteht nur dem Kunft- «
I amte zu. §
0 9 . Archäologilche Beftrebungen , 0
A Rekonftruktion und Erhaltung A
x von Baudenkmälern etc . fallen x
$ in das Relfort des Kunftamtes. #
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ftimmung und die Mitglieder find f

6. Die Durchführung großer ftaat- ü
licher Bauwerke , Staatsaufträge A
für Werke der Baukunft, Malerei a
und Bildnerei, der Ankauf von #
Kunftwerken fowie die Ernen- y
nung von Kunftlehrkräften be - U
dürfen der Genehmigung der A
Kunftkommilfion. x

7. Alle Kunftfchulen des Reiches &
unterftehen in ihrem künftleri- y
fchen Teile dem Kunftamte. A

8. Jede künftlerifche Vertretung a
nach außen fteht nur dem Kunft- «
amte zu. §

9. Archäologilche Beftrebungen , 0
Rekonftruktion und Erhaltung A
von Baudenkmälern etc . fallen x
in das Relfort des Kunftamtes. #
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io . Die Unterbringung öffentlicher f

Ämter ift als Kunftfrage aufzu- $
taffen, daher auch dem Kunft- y
amte unterftehend . 0
(Es ift wünfchenswert , daß der Beamtenkörper,

der mit der Durchführung der Befchlüfle der Kunft-
kommiftion betraut ift, ein möglichft konftanter fei.)

etreffs der Kunftfchulen:
i. Eine Reorganifation

der allgemeinen Bil-
düng ift anzuftreben.

Unter den zu (chaffenden obe¬
ren Mittelfchulen ift auch eine
allgem. Kunftlchule zu errichten.
Die Akademie der bildenden
Kunft (Hochlchule ) befteht nur
aus Meifterfchulen.

3. Die Dauer , in welcher (ich ein
Schüler an einer Meifterlchule
aufhalten kann,wird mit 3 event.
4 jahren fixiert. ^
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a 4 . Ober die Aufnahme hat der a
§ Meifter der Schule allein zu ent - s
^ fcheiden. . 4
0 5. Stipendien , Preife' etc*, find nur 0
Q an den Meifterfchulen erhältlich. "
f Der Meifter jeder Schule hat
i hierüber das alleinige Verfü - *
0 gungsrecht. 0

etreffs der Lehrkräfte . (
I. Alle Künftler, welche (?,

für das Lehramt be¬
rufen werden , find auf

eine Funktionsdauer von 5 Jah¬
ren zu gewinnen . Eine Erneue¬
rung der Berufung findet Von 5
zu 5 Jahren ftatt.

2. Die Berufung eines Künftlers für
das Lehramt kann nur über Vor-
fchlag der KunftkommÄfion er¬
folgen.
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3. Die Lehrkräfte der Akademie fte- ?

hen im Range der VI.—IV.Klaffe, §
etreffs der Ubikationen . 0■5>
1. Für die Akademie mit

ihren Meifterfchulen
find geeignete Bau¬

werke im Pavillonfyliem zu er¬
richten.

Wien , im Februar 1909.
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